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PINNEBERG Die Initia-
tive ist gescheitert: Die
Mehrheit der Waldenauer
sprach sich bei der Mei-
nungsumfrage gegen eine
Umbenennung der Orts-
schilder in „Waldenau-
Datum“ aus. Seite 4

RELLINGEN Am Sonn-
abend, 10. Juni, wird rund
um die Rellinger Caspar-
Voght-Schule ein Spekta-
kel erwartet: Die Feuer-
wehr Egenbüttel feiert
zum 75. Geburtstag ein
Dorffest. Seite 6

Viele Wolken bringen ge-
bietsweise Regen. Teils fri-
scher, in Böen starker Süd-
Südostwind. Panorama

y

> G20-Gipfel:Wiesichdas
Hotel Grand Elysée auf
hohe Staatsgäste vor-
bereitet Seite 28
> Carsharing ist ein
Renner Seite 14
>Wasserrohrbruch sorgt
für lange Staus Seite 13

ELLERBEK Trainer Tho-
mas Jüde muss seinen Hut
bei den Handballerinnen
des TSV Ellerbek nehmen.
Ausschlaggebend waren
nichtdiesportlichenErgeb-
nisse, sondern vielmehr die
fehlende Chemie. Seite 22

PINNEBERG Dem 15. Klein-
kunstfestival in Pinneberg
steht nichts mehr im Weg:
Dank der Sparkasse Südhol-
stein, demPinnebergerTage-
blatt undweiterer Investoren
werden Straßenkünstler aus
der ganzen Welt am Sonn-
abend und Sonntag, 10. und
11. Juni, in der Pinneberger
Innenstadt auftreten. Die
Rettungsaktionwarsomitein
Erfolg. Stadtmanager Dirk
Matthiessen stellte gestern
die Hauptsponsoren vor. Er
hatte im Januar Alarm ge-
schlagen:Weil Sponsorenab-
gesprungen waren, stand das
Kleinkunstfestival auf der
Kippe. Im Februar signali-
sierte die Sparkasse Südhol-
stein als Erste, finanziell ein-
zuspringen – andere Sponso-
ren folgten jetzt. Seite 3

HAMBURG Der Fall hatte für
Aufsehen gesorgt, weil der
mutmaßlicheTäter bereits in
seine Heimat Marokko hatte
abgeschoben werden sollen.
Ein 34-jähriger Mann ist an-
geklagt, eine 24-jährige Frau
am11. Dezember 2016 in der
Damentoilette einer Bar auf
dem Hamburger Kiez verge-
waltigt zu haben. Der Mann
schweigt bislang zu den Vor-
würfen vor demLandgericht,
wo er sich seit gestern ver-
antworten muss. Er war un-
mittelbar nach der Tat von
der Polizei festgenommen
worden. Seite 13

BERLIN Mit militärischen
Ehren hat Bundeskanzlerin
Angela Merkel gestern den
neuen französischen Prä-
sidenten Emmanuel Macron
in Berlin empfangen. Vor dem
Kanzleramt demonstrierten
mehrere hundert Anhänger
der Bewegung „Pulse of
Europe“mit Europafahnen.

Seite 17

Kanzlerin Angela Merkel
empfing gestern den neuen
französischen Präsidenten
Emmanuel Macron. DPA

NORDERSTEDT Bei einem
nächtlichen Verkehrsunfall in
Norderstedt ist am Wochen-
ende eine 51 Jahre alte Frau
gestorben. Wie die Polizei
mitteilte, fuhr ein 20-jähriger
EllerauermitseinemVWGolf
am Sonnabend gegen 23 Uhr
auf der Ulzburger Straße in
Richtung Henstedt-Ulzburg.
Im Bereich der Feuerwehr

überquerten drei Fußgänger
an einer zu diesem Zeitpunkt
ausgeschalteten Ampel die
Straße. Der 20-Jährige wich
zwar aus, erwischte aber die
51-jährige Norderstedterin.
Alarmierte Rettungskräfte
versuchten noch, sie zu reani-
mieren. Ohne Erfolg. Zeugen
sollen sich bei der Polizei un-
ter (040) 528060melden. fk

KIEL Gute eine Woche nach
der Landtagswahl in Schles-
wig-Holstein mehren sich die
Anzeichen für personelle
Konsequenzen in der Nord-
SPD. Beobachter schließen
nicht mehr aus, dass Spitzen-
kandidat Torsten Albig heute
Abend im Parteivorstand

seinen Rückzug aus der Poli-
tik ankündigen wird. Nach
Beratungen in Kiel will sich
Parteichef Ralf Stegner vor
der Presse äußern.
Zugleichmehren sich in der

Nord-SPD Rücktrittsfor-
derungen auch an die Adresse
Stegners. Nicht nur der SPD-

Kreisverband Nordfriesland
fordert von ihm, sein Amt
niederzulegen. Auch Kom-
munalpolitiker der SPD und
die Bundestagsabgeordnete
Birgit Malecha-Nissen po-
chen darauf. Stegner war erst
in der vergangenen Woche
einstimmig als Fraktionschef

bestätigt worden. Er selbst
wies die Rücktrittsforderun-
gen zurück.
Unterdessen trafen sich

Spitzenvertreter von Grünen
und FDP gestern Abend zur
ersten Sondierungsrunde für
die Regierungsbildung. Die
Grünen favorisieren eine

Ampel-KoalitionmitSPDund
FDP, die Liberalen halten
dieseKonstellation für unrea-
listisch und setzen auf Jamai-
ka-Bündnis mit CDU-Wahl-
sieger Daniel Günther und
den Grünen. höv

Bericht Seite 12
Kommentar Seite 16

UMBENENNUNG Berliner Pläne nehmen Form an / In Appen ist man skeptisch

APPEN Kasernen, die nach
Offizieren der Wehrmacht
benannt sind – das soll es laut
Verteidigungsministerin Ur-
sula von der Leyen in Zukunft
nicht mehr geben. Betroffen
wäre auch die Appener Mar-
seille-Kaserne, benannt nach
einem Flieger des Zweiten
Weltkriegs. Gestern kündigte
ein Ministeriumssprecher in
Berlin an, dass betroffene
Kommunen mitentscheiden
sollen. Und was sagen die
Amtsträger der Region dazu?
Bürgermeister Hans-Joa-

chim Banaschak (CDU) sieht
keinen Anlass für einen Na-
menswechsel. „Das ist kein

Themabei uns imDorf – auch
nicht, als das vor drei Jahren
schon einmal durch die Linke
beantragtwurde“, sagter.Rai-
ner Jürgensen, Vorsteher des

für Appen zuständigen Amts
Geest und Marsch Südhol-
stein, stimmt zu: „Hierbei
geht es ja nicht darum, den
Namen in Verbindung mit

denNazis hochzuhalten, son-
dern um die Würdigung der
fliegerischen Leistung.“
Kreispräsident Burkhard
Tiemann (CDU) ist anderer
Meinung: „Wenn man es als
erforderlich ansieht, die Na-
men zu ändern, dann muss
konsequenter Weise auch die
Marseille-Kaserne umbe-
nanntwerden.“Allerdings ge-
be es bei der Aufarbeitung der
inneren Einstellung der Bun-
deswehr wichtigere Aufgaben.
Aus der Kaserne gab es auf
Nachfrage – so der Bundes-
wehr-Grundsatz – keine Stel-
lungnahme.FelisaKowalewski

Seite 9

Burkhard Tiemann
Kreispräsident

„Es gibt wichtigere
Aufgaben als die
Umbenennung von

Kasernen.“

JENS-PETER MOHR

KREIS PINNEBERG „Liebe“,
„Freude“, „Alle kümmernsich
um die Älteren und die
Kleinen“: Es sind viele ver-
schiedene Assoziationen, die
Menschen mit einem Mi-
grationshintergrund, die nun
im Kreis Pinneberg leben,
mit dem Begriff Familie
haben. Fünf Familien – aus
Syrien, ÄgyptenundEritrea –
erzählen, was für sie diese
ganz besondere Gemein-
schaft bedeutet und welche
Rolle für sie dabei nicht nur
Kinder und Eltern spielen.

Seite 10
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Mehr aus
Hamburg

Entlassungbeim
TSV Ellerbek

Kleinkunstfestival
dank vieler
Sponsoren

Vergewaltigung
in einer Bar –
Täter schweigt

Macrons erste Reise
führt ihn nach Berlin

Tödlicher Unfall in
Norderstedt

Wahlverlierer Albig – heute Rückzug aus der Politik?

Namens-Streit um
Marseille-Kaserne

Andere Kulturen:
Was bedeutet der
Begriff Familie?

HAMBURG Die„MOLTriumph“, eines der größtenContainerschiffe derWelt, ist gestern amspätenAbend in denHamburger
Hafen eingelaufen. Das 400Meter lange und 59Meter breite Schiff der japanischenReedereiMitsuiO.S.K. Lines (MOL) kann
bis zu 20170 Standardcontainer transportieren. Es ist damit das erste Schiff jenseits der 20000-Marke imHamburgerHafen.
Weil der Frachter zu hoch ist, umdieKöhlbrandbrücke zu passieren,werdendieContainer amHHLA-Terminal Burchardkai
statt in Altenwerder umgeschlagen. Seite 13

Riesenfrachter kommt in den Hafen
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PINNEBERG DasDRKPin-
neberg lädt ein zu einer
Überraschungsausfahrt
mit vier verschiedenen
Verkehrsmitteln. Die Ab-
fahrt vom DRK Treff-
punkt, Berliner Straße 11,
in Pinneberg ist geplant
für Freitag, 19. Mai, ab
9Uhr. „EswirdeinTagvol-
ler Überraschungen mit
leckeren Pausen zumMit-
tag und Kaffee. Gespickt
mit überwältigen Eindrü-
cken in der Natur“, sagt
Susi Wohlers vom DRK.
Beim Mittagessen haben
die Teilnehmer die Wahl
zwischen Filetpfanne
oder Seelachsfilet, Senfso-
ße und Kartoffeln. Die
Kosten betragen 60 Euro.
Anmeldungen unter Tele-
fon (04101) 22229. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Der Tier-
schutzverein Pinneberg
und Umgebung lädt für
Donnerstag, 18. Mai, zu
seiner Jahreshauptver-
sammlung ein. Beginn in
der Gaststätte Schützen-
hof, Quickborner Stra-
ße 122, in Borstel-Hohen-
raden ist um 18 Uhr. Auf
demProgramm stehen die
Tätigkeitsberichte des
Vorstands sowie der
Kassenbericht. erd

PINNEBERG Die Stadtbü-
cherei lädt für den 2. und
3. Juni zu einemBücher-
Flohmarkt in der Pinneber-
gerRathauspassageein.Ge-
öffnet ist er am Freitag von
9.30 bis 18 Uhr und am
Sonnabend von 9.30 bis
13 Uhr. erd

PINNEBERG Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) Pinneberg unter-
nimmt am Sonnabend,
20. Mai, eine Radtour zu
den Baumdenkmalen in
Halstenbek und Rellingen:
„Es geht einmal über die
Autobahn und einmal un-
ten durch“, sagt Tourleiter
Heinz Förster. Die Stre-
ckenlänge beträgt etwa
13Kilometer.Familienzah-
len fünf Euro, Einzelperso-
nen drei Euro.Weitere
Infos gibt es unter (0151)
25822603. erd

RETTUNGSAKTION 15. Kleinkunstfestival steht nichts mehr imWeg / Sparkasse, Tageblatt und weitere Investoren sponsern Spektakel

PINNEBERG Wenn alle an
einem Strang ziehen, kann
viel erreicht werden: Dem
15. Kleinkunstfestival steht
nun nichts mehr imWeg. Die
Sparkasse Südholstein, das
Pinneberger Tageblatt sowie
weitere Investoren und Bür-
ger sponsern das traditionel-
le Straßenfest – dieRettungs-
aktion war erfolgreich.
„Das Kleinkunstfestival ist

den Pinnebergern eine Men-
ge wert“, fasste es gestern
StadtmanagerDirkMatthies-
sen in Meusel’s Landdrostei
zusammen. Dorthin hatte er
die Hauptsponsoren eingela-
den. Matthiessen war es
auch,der imJanuarAlarmge-
schlagen hatte. Im etwa
30000 Euro großen Veran-
staltungsetat für das Festival
tat sich eine große Lücke auf,
weil sich Sponsoren zurück-
gezogen hatten. Das zweitä-
gige Fest stand auf der Kippe.
Im Februar sprang dann die
Sparkasse Südholstein ein,
um der Hamburger Agentur
Bergmann, die das Pro-
gramm für das Festival zu-
sammenstellt, Planungssi-
cherheit zu geben. Verbun-
den mit der Auflage an das
Stadtmarketing, weitere
Sponsoren zu finden.
„Wir wollten Sicherheit in

die Verhandlungen bringen“,
sagte gesternAndreasGrenz,
Direktor bei der Sparkasse
Südholstein. Dass sich nun
eine ganze Gruppe gefunden
habe, darüber freute er sich.
„Das Kleinkunstfestival ist
hochwertig und hat Strahl-
kraft“, sagte er.
So sieht es auch Bernd

Hansen, Mitinhaber von
Arens & Stitz Haustechnik.
„Das Kleinkunstfestival fin-
det großen Anklang. Es wäre
schade, wenn es eingestellt
würde. Pinneberg ist es wert,
dass man dafür etwas tut.“
Immobilienmakler Florian

von Stosch macht sein State-
ment für sein Engagement
kurz und bündig. „Es ist doch
selbstverständlich, wenn

man hier lebt und wohnt“,
sagte er. Wenn man als Ge-
schäftsmann nicht einsteige,
könne eine Stadt nicht leben.
Das Kunstfestival habe et-

was mit Kreativität zu tun.
„Das ist in unserem Beruf
nicht anders“, sagte Rechts-
anwalt Boris Reski von Mal-
lick, Reski und Partner. „Ge-
meinsam möchten wir den
Wirtschaftsstandort nach
vorne bringen.“
Steuerberater Marko Bo-

denstein erinnerte daran,
dass seine Kanzlei an der
Pinneberger Rabenstraße in
der Silvesternacht
2015/2016 abgebrannt sei.
Jetzt steht das neue Gebäu-
de wieder an derselben Stel-
le. „Wir haben viel Unter-
stützung bekommen. Wir

wollen deswegen etwas zu-
rückgeben. Das ist jetzt eine
gute Möglichkeit“, so der
Sponsor.
Marco Steinke, Leiter der

Anzeigenabteilung des

A. Beig-Verlags und neuer
stellvertretender Vorsitzen-
der des Stadtmarketings,
freute sich, dass das Pinne-
berger Tageblatt jetzt Spon-
sor für das Festival ist. „Es
ist bemerkenswert, dass sich

kurzfristig so viele Men-
schen gefunden haben, die
sich beteiligen. Es ist eine
Veranstaltung für Pinne-
berg.“ Auch das Modehaus
Glindmeyer gehört zu den
Hauptsponsoren. Ein Ver-
treter des Geschäfts konnte
gestern indes nicht an dem
Pressegespräch teilnehmen.
Matthiessen erinnerte

daran, dass viele Pinneber-
ger Geschäftsleute mitgezo-
gen hätten und Spendendo-
sen in ihren Läden aufge-
stellt haben. „Die Aktion
läuft weiter“, betonte er. Es
dürfen sich auch nochweite-
re Sponsoren melden.
Die Sparkasse Südholstein

als auch Steinke ließen
durchblicken, dass sie das
Kleinkunstfestival auch in

Stadtmanager Dirk Matthiessen (vorn von links) stellt die Sponsoren vor: AndreasGrenz von der Sparkasse Südholstein, Rechtsanwalt
BorisReski und Immobilienmakler Florian vonStoschsowieSteuerberaterMarkoBodenstein (Mitte, von links),RalfUthe vonderSparkasse
Südholstein und Rechtsanwalt Simon Boës sowie Bernd Hansen, Mitinhaber von Arens & Stitz Haustechnik (hinten, links), und Marco
Steinke, Leiter der Anzeigenabteilung des A. Beig-Verlags. ERDBRÜGGER

Marco Steinke
A. Beig-Verlag

„Es ist bemerkenswert,
dass sich kurzfristig so

viele Menschen
gefunden haben, die
sich beteiligen.“

den nächsten Jahren unter-
stützen wollen. „Es ist noch
nicht zu Ende“, so Steinke.
Dank aller engagierten

Sponsoren werden Straßen-
künstler aus der ganzen
Welt am Sonnabend und
Sonntag, 10. und 11. Juni, in
der Pinneberger Innenstadt
auftreten. Das komplette
Programmwird am 2. Juni in
unserer Zeitung vorgestellt.
„Wir stellen uns beim

Kleinkunstfestival neu auf.
Wir wollen noch mehr die
Marke Pinneberg in denVor-
dergrund stellen. Es wird
den ein oder anderen neuen
Aspekt geben“, verriet der
Stadtmanager – unter ande-
rem ein attraktives Gewinn-
spiel unserer Zeitung.

René Erdbrügger

An dieser Stelle haben die Leser das
Wort. Die hier geäußerten Ansichten
müssen nicht mit denen der Redak-
tion übereinstimmen. Die Redaktion
behält sich vor, Leserbriefe Sinn
wahrend zu kürzen. Eine Pflicht zur
Veröffentlichung besteht nicht.

In schlechtem
Zustand
Betr.:„Wirhabenmehrerwartet“,
Bericht in unserer Zeitung vom
11.Mai

Wir wohnen in der unmit-
telbaren Nähe zur Halsten-
beker Straße und kennen die
Verkehrssituation als Rad-
fahrer sehr genau. AmDiens-
tagabend wurde durch den
Stadtentwicklungsausschuss
erneut entschieden, den
Fahrradweg Halstenbeker
Straße wieder einmal zu ver-
schieben. Auch „wir haben
mehr erwartet“, denn die
lange Diskussion um diese
Fahrradstraße sollte endlich
einEnde finden.Dass der Zu-
stand der Straße „in einem
äußerst schlechten Zustand“
ist, spricht nur dafür, die
Straße sofort für Pkw zu

sperren. Mit wenig Aufwand
ließesichdieStraßezueinem
Fahrradweg umbauen. Wir
nutzen neben vielen anderen
Radfahrern sehr häufig diese
Straße. Dabei stellenwir fest,
nur, wenn ein Pkw passiert,
wird man unsicher und es
bleibt nur der Wechsel von
der sicheren Asphaltstraße
auf den mit vielen Schlag-
löchern versehenen Seiten-
streifen. Dies bedeutet für
alle Radfahrer eine sehr
große Unfallgefahr, die es zu
beheben gilt.

Klaus Marquardsen
Hans-Günter Hopf

Pinneberg

PINNEBERG Jetzt ist die Kat-
ze aus dem Sack: Im Pinne-
berger Gewerbegebiet Ro-
senfeldwirdeinneuerToom-
Markt gebaut. Ein aufgestell-
tes Schild weist bereits dar-
aufhin. Über weitere Details
bewahrt die Rewe Group al-
lerdingsnochStillschweigen.
Auf Anfrage unserer Zeitung
vertröstete Firmen-Spreche-
rin Daniela Bluhm auf nächs-
teWoche. Dann sollenweite-
re Details bekannt gegeben
werden. Schon seit langer
Zeit ist die Ansiedlung eines
Baumarkts im Gespräch. Die
Bauarbeiten haben bereits
begonnen. In den Gewerbe-
gebiet Rosenfeld am West-
ring in Pinneberg sind unter
anderem auch Famila, Aldi
und A.T.U. zu Hause. erd

PINNEBERG Das Repair-Café
Pinneberg öffnet am Sonn-
abend, 10. Juni, von 14 bis
17 Uhr imGemeindehaus der
Lutherkirche, Kirchhofsweg
53a, in Pinneberg. Es ist die
elfte Veranstalung dieser Art.
Das Konzept dahinter: ImRe-
pair-Caféwerdenbeschädigte
oder kaputte Haushaltsge-
genstände von Experten be-
gutachtetund–wennmöglich
– repariert.
Es wird alles aus den Berei-

chen Elektrokleingeräte,
Computer, Kleinmöbel, Fahr-
räder und Spielzeug von den
Experten unter die Lupe ge-
nommen. Um die unter Um-
ständen anfallendeWartezeit
zu verkürzen, gibt es einen
Stand mit fair gehandelten
Produkten,einenBüchertisch

unddenCafé-Bereich.Außer-
dem können neue Geräte wie
zum Beispiel DVD- und CD-
Player, Bügeleisen, Kaffeema-
schine oder Ähnliches gegen
eine Spende für die Pinneber-
ger Flüchtlingshilfe erworben
werden.
Der Eintritt ist kostenlos,

denn alle Mitwirkenden ar-
beiten ehrenamtlich. Spen-
den für den Betrieb des
Repair-Cafés sind willkom-
men.
Der Termin für das zwölfte

Repair-Café steht auch schon
fest. Es findet am Sonnabend,
2. September, statt. Wer das
Team bei den Reparaturen
unterstützen möchte, kann
sich bei Initiator Holger Jen-
sen unter Telefon (04101)
693600 melden. cas

Lokales

Ausflug mit
dem DRK

Nachr ichten

Kassenbericht
der Tierschützer

Flohmarkt für
Bücherfreunde

Radtour zu den
Baumdenkmalen

Pinneberger ziehen an einem Strang

Leserbr ie fRosenfeld
bekommt
Toom-Markt

Repair-Café
öffnet am 11. Juni
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